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det bernunſt gen Sieg 
Es iſt nun einmal nicht ungeſchehen zu machen, wir in Polen mit 8 —32 — 

müßig großen Prozentſaßz Gaſt 48 Progh voge⸗ 
naunter volk ſcher Minderheiten zu rechnen 
daben. von deuen durch die Zahl und die 
matiſch fteigende Vermehrung an erſter Stelle 
die Ruſſen und 3 or wãhrend die 

en numeriſch weſentlich ſchwächer ſind, dafür aber eine cer ſud 
KRaundel und Indufttie ſpielen, 
welche ſie jedoch ausf ließlich in Polen ſelbſi 
ansnützen SHierinit ſoll geſagt ſein, daß diefe 
Ninderheiten⸗ ſich durchaus nicht für berue 
halten, eine unlohale MNiſſion al⸗ Vorpofilen 
einer anderen Mocht zu erfüllen 

Polen iſt derzeit das wpifhe Land des Auti⸗ 
—— — und des Antigemanis mus geworden 

eide Richtungen haben 
ihre ſehr poſitiven ürfachen, werden aber auch 
uicht ohne die unausbleiblichen negativen Folgen 
bleiben, wenn ſie ſich nicht den moberneren Weln 
Wrn anpaſſen. 

Wer iind ſäet, wird Sturmwind ernten. 
Leid, Mißgunſt wegen der materiellen Erfoi⸗e 
Segners Rachſucht für feine chemaligen 
* ſind wohl, wie alles Irdiſche, gam 

tuce wenn auch bellagenswerle Eiſcheinun⸗ 
gen, aber deswegen auch wie vieles Menſchliche, öricht, da —— Grade unfruchtbar und 

—5 n die Deutſchen und Inden, noch 
— —* 77 die eeb und Ruſſen unſerer 

niſchen Mehrheũ unſympatiſch ſein moͤgen, 
9 es — hret Laſter⸗ſe wegen Ihrer 

5 ſo mufſen wir doch mit der maihe⸗ 
wmatiſchen Tatſache rechmen, daß dieſe ſo wenig 
xꝝillte menen — dcii meiſt unverſtan— 

aun einmal da 
8 — 7 7 — 
2. wie die Weichſel und die 

venſo wie dieſe nicht aus der r Ax 
nd. Vou einer gruͤndlich und wiſſenſchaftlich 
Aganifierten Bartho lomäusnacht·aun hiet 
cbenſowenig die Rede ſein, wie von einer durch⸗ 
Feiſenden Waſſenverjagung· nach venſhian⸗ 
Per nach Paläſtina. Die ieſenmachte die 
heutzutage die Weli regieren, ſei es auf der 
Welibuhne ſelbſt, ſei es hinter den Kuͤſſſen wurden derartige Kraftproben“ nicht ò438 
die ohnehin „techniſch“ unausführbar iinß 

Alſo was tun? Womit ſoll man die bewuß⸗ 
teu Minderheiten im Sinne der nationalen Heh⸗ 

xreſſe „unſchädlich“ machen? 
kenne nar ein en * dem ſchon 

nauche Altieugeſellſchaft, manche Vernunftehe und 
Zeucher Bund ihre Entſtehung verdanlen, näm 

die Berſöhnung im wohlver—⸗ 
ſtändenen igenen Jutereſſe, 
un Dir Dein Konkurrent durch ſeine Spe⸗ 

galſtierung im dache feine Gifoige unv die ihm r Serfugung ſehenden Ninel laſieſe Naci⸗ 
Zeitet, dann umne die Hinderniſe u 
—*8 inden Du Dir, wenn Du kannſt, den 

chiigen Mann aie Teilhaber gewinnſt, 
voraus geſetzt. daß Du ihm nicht weniger za bielen 
vermaaſt, als r Dir, ud Freuden 
in die dargebotene Zand emnſchlagen uh 
Friedenspfeife mit Dir rauchen —S— 
der Kampf ums Daſein“ dadurch weſentlich er⸗ 
leichtert werden Ein weng Entgegenko ame 

auf beiden Seiten hat oft die wohliaugfien Folgen 
gezeltigt. 

Wie ʒorteilhaft kannten ſich die ſo verſchleden⸗ 
artigen Charaktere der 43 Prozent betragenden 
xolniſchen Minderheilen mit den äbrigen brg⸗ 
Lnt ber ende Mehrheit ergaͤnzeu! Die 
Schwierigleiten der Aus barken eine ſolchen 
Idee ſiud doch nur menſchi che, folglich auch auf 
menſchliche Weiſe zu uͤberwinden 
In etwa einen halben Jahrhundert dürften 

die Vinderheiten“ angeſichis hret phyſiſchen und 
materlellen Fruchtbarleit zu einer Behtheit⸗ 
Eriehen ſein, welche als bekämpfſer Gegner der 
polniſchen Einheit gefährlich, als Freun jedoch 
ae mach bige politiſqhe und wirtſchaft⸗ 
iſe Statze derden ünn e lind wag us 
wei Generationen inn Leben eines Volkes 

Iqh wete, daß die der poluiſcheu Anliſemiten⸗ 
aſe ſ anſompehiſchen Ghels⸗ Fuden n de⸗ 
de ihre traditionelien Eigenheiten, wie ihre 
Varte, Kaftane, Mühen, Frauenperugen aw. 
2 wůrden, wie dies ſchon längſt in Gugland, 
Faukreich und Deutſchland der Fall iſt, wemn 

Kompenſationen bekämen, die in 
hnen die Uebereugung weden vermöchten, daß 
wiſſe Maßregeln durchaus nicht politiſch⸗religloſer 
V alſo keine Untoleran nden einſach alt⸗ 

Intereſſe der Hygien⸗ uund der ſozlalen Wohlfahri. 7* Be⸗ 
wrbiſein. Menſchen unter Menſchen und Burger 
aber Blrgern ſein zu durfen, würde jebe funcht⸗ 
ſane I ſonberuug einer längtt aben ne 
dolniſchen Tradinon iſebe. ie zwenißä 
unfãhng wochen 

wie alles auf Erden, 

Unſere ſogenannten „lernpolniſchen“ Führer 
ſind in der Politik, in der Diplomatie, im Handel 
und in der Organuiſationskunſt — Goit ſei es 
geklagt — nur dwenig weitſehende Pioniere, da 
von Natur hierfür nicht beſonders veranlagt. Die 
Deutſchen dagegen benüten bei ihrer Ordnungs- 

liebe und Schaffensfreudigleit, desgleichen die 
Juden, bei ihren natürlichen Gaben füͤr die Kunſt 

des Handels. der klugen Ausnützzung der verſchie- 
beunartigen Konjunkturen, uuſchäßbare Kulturkräfte, 
die, in die richtigen Kanãle geieitet, für das auf⸗ 
baubedürſtige Polen — von dem anſpornenden 
Beiſpiel gat nicht zu ſprechen — von unerſchöpf 
lichem Werte ſein würden. Es gilt dies beſonders 

für unſere kulturell meiſt apathiſchen, wenig ord⸗ 
aungsliebenden und ebenſowenig arbeilsluſtigen, 
dafür aber umſs impulſi eren Maßen, damit ſie 
leinen, daß mit Wünſchen und Veriangen allein ſich 
noch kein Staat lebensfähig erhalten hat. 

Alſo möge man aus der angeblichen Not, die 
Deutſchen und die Juden nun einmal auf dem 

Halſe zu haben, eine Tugend machen, indem man 
verſucht. ſie für das Wohl des poiniſchen Vater 

g 

Die frangöſiſche Regierung überſandie 
Vsolkerbund zur amtlichen Veröffentlichung, den 

Wortlaut des Vertrages von Sevrss vom 
20 Auguft 1020. der auch das Schikſal 
Oſtgaliziens entſcheidet. 

Der Kurher Polſki“ ſchreibt über dieſe 
elne der vielen „bliteren Früchte des ſüßen Trau- 
mes von der Macht Polene“ wie ſie die Rzecz- 
poſpolita“ bezeichnet: 

Der Vertrag vom 10. Auguſt 1820, der ge⸗ 
genwãrtig dem Vöo erbunde zur Regiſtrierung zu⸗ 
geſandt wurde, knüpft direkt as W 
28. Juli an. Er legt in allen Einzelheiten die 
Grenze zwiſchen Polen und der Tſch e— 
ch oſlo wakei feſt, von Weſt nach Oſt bis zum 
Berge Halicz in den Karpaihen. der den ſüdlichen 
Grenzpunkt zwiſchen den gallziſchen Kreiſen Lisko 
und Turta bildet, wobel es im letzten Abſatß des 
erſten Artilels zanz plötzlich heißt: 

„Dieſer Punkt (eöte 336) bildet den GEren z 
punkt zwiſchen Polen, der Tichechoſlowalei und 
— Oſtgalizien“ 
Dem Vertrage iſt eine Karte beigelegt, auf der die 
ganze Grenze zwiſchen Volen und 
Oſft galiz len angegeben iſt, die von dem hiſto⸗ 
riſchen Berge Halicz beginnt, nördlich und nord 
öftlich zwiſchen Przemysl und Mosciſti, Rawa 
Ruſtka und Sokal bis zur früheren nördlichen 
galiziſchen Grenze ſich hinzieht, wo ſie ſich mit der 
berühmten Curzonlinie vome 8. Dezember 1019 

bildet 

Poinearé vor der Rammer. 
Paris, 20. Januar. (Poy.) In der gelttl 

gen Kammerſihung verlas Poincar * das 
Programm ſder Reglerung. Die Sozie⸗ 
liſſt en begrüßten Poincars mit ſtürmiſchen 
Proteten. Die Erklärungen des Miniſier⸗ 
prãſidenten hörte die Kammer mit groher Auf ⸗ 
merlſamkeit in. Mehrfach wurden Äbſchnine 
ſeiner Rede, naa über die Entſchädigungen, 
ũber die von Deuiſchland eingeleiteten ſchamoſe () 
Propaganda und Abſchnitte, in denen Voincans 
feſtſtellt, daß das geſamte deutſche Voll ſür die 
deutſche Staatoſchuid haftet, lebhaft applaudiert. 
Ebenſo ſprach der Miniſierpräſident min Be— 
geiſterung über den Zeitpunkt der 
Beſezungdes linken Rheinufers (h. 
Längere Ausführungen waren der Konferenz 
in Genung gewidmet, die bel den Sozialiſten 
Proteſte hervorriefen. 

Hlerauf ſyrach der Abg. Varenue und ſagte, 
daß Polncars auf das Schlachtfeld zurücgelehrt 
ſei, jſedech vdon der falſchen Seite Vie 
Regierungserklärung Poincarss müßte in der 
Kammer eine große Empsõrung hervorrufen. 
Das Kobiuett der natlonalen Union, ſagte Varenne, 
wurde von Poincarés gegen einen natlona; 
liſtiſchen Block ausgetauſcht. Poincars un⸗ 
terſcheide ſich auch von ſeinen Vorgaängern durch 
ſeine tatſchlichen Anfichten in der Angelegenhelt 
der Anwendung des VerſaillerVertrages 
ſowie in den Fragen der Beziehung zum Ober⸗ 
ſten Rat. Die jnternatiſßnalen Ver— 
handlungen ſelen ein tatſächlicher Forüchriti. 
— eine große Gefahr, auf ſie verzichten zu 
wollen. 

Der Vertrag, den Frant eich unterſchrieben habe, 

landes zu gewlauen, auſtatt fie in Untoleranz, iu 
bluligen Pogromen, telis zu quälen, teils auszu⸗ 
rotien — allea Maßregeln, die uns, nebenher ge⸗ 
ſagt, gar nicht geſtattet find, angefichts der Ver- 
faſſung, des Völlenbundes und der Grundſ des 
modernen Sozialismus (nicht Bolſchewiamus), 
welche Mächte noch immer ſehr diel in Polen zu 
ſagen haben. Loyalität für Toleranz! 

Leſt die kurzen, aber inhaltsreichen Worie der 
Abgeordneten Spickerma un und Perl—⸗ 
muütter in den Dezemberſitzungen des Sejm, 
und Ihr werdet aus ihnen leicht erkennen, daß es 
den „Minderheiten“ an gutem Willen nicht fehlt, 
für Polens Wohl einzuſtehen, zu ſchaffen und — 
laſt not leaſt — zu zahlen. 

Lernt endlich verſtehen, Ihr Bürger der Mehr - 
heit, daß dort, wo ein Verbrechen gegen ſtultur 
und Ziviliſation nur zu Schimpf und Schande 
führt, die veredelnde Tugend der Verſohnung und 
Toleranz unſterblichen Ruhm und unerſchöpflichen 
Segen zu fichern im Stande iſt. 

Das Schickſal oſtgali iens. 

an das Werk vom 

vereinigt, von der ſie den ſfüdlichen Abſchnitt 

Dr. Olim. 

ſei nidt uur von Frankreich und Deutſchland, ſon⸗ 
dern auch von den verbündeten Staaten unierzeich⸗ 
net worden. Wenn alſo Franreich ſelbſſandig vor⸗ 
gehen wollte, dann würde es an ſeiner Seite 
keinen Verbündeten finden. Die mit der 
Poliik Poincaros geſührte ſozialiſt i ſche Po⸗ 
litifk habe dieſe gute Seite, daß ſie bereits das 
Einoerſtändris eines Teiles der ffent⸗ 
lichen Meinung Deutſchlands gefunden 
hat. Wir fordern von Ihnen, daß Sie die öffent 
iche Menung. die die Entſchädiguagen zu zahlen 
gewillt iſt. nicht umgehen. Sie werden den 
Ruhrbezirk aſcht beſeßen und wer 
den diel eher nach Genuag gehen, 
2526338 W 7 Sie * denſel⸗ 

en eg gehen, den Briand gegangen, häch⸗ 
ſtens, daß 8 ſich dabei etdas ſieifer 9 

Der Kommuniſt Marcelle CTaqhin erin⸗ 
nerte an die Politik, die Poir cars im Jahre 1814 
derfolgt habe Das Vroletariat ſei Gegner 
jeder Poliuk, die zum K riege führen könnte. 

Wien, 20 Jaunuar. (Pat. Die Neue Freie 
Vreſſeꝰ berichtet aus Varis Poincars beſuci⸗ 
die ausländiſchen Miſſtonen in Paris, 
unter anderea auch den deutſchen Beiſchafſ— 
ter, dem er erklaͤrte Frankreich verlange die Er⸗ 
füllung des Verſailler Vertrages und werbe ſich 
mit einer Herabſezung der Verpflich 
tungen des Verſailler Vertrages 
nicht einperſtanden erklären. Es knne 
böchſtens von einem Zahlungsaufſchub die 
Rede ſein. 

Fraukreich als Amokläufer 
Europas. 

Ameritauiſche Befurchtungen. 
Lon don. 20. Januar. Der Waſhlngtoner Be⸗ 

richterſtanter der Timen“ ſchreibt: In Amerika 
ſei man der Auſicht, daß die Widerſtände Frank⸗ 
reichs ernſilich, wenn nicht unheilbar, die Ausſichten 
auf den Wiederaufban Europas auf Überaler 
Grundlage gefährdet haben. Man befürchtet, doß 
der Lelchiſinn der frauzöſiſchen Millariſten es dahin 
treiben werde, durch Europa Amolk zu laufen. 
Es helße, daß die franzöſiſche Politit derart ſein 
werde, daß daraus Unordnung eniſtehen lönnte und 
Hardüng ſofort die amerikanlichen Beſahungs— 
truppen vom Rzein zurückziehen würde. 

Die Vorbereitungen für Genug. 
Aus Paris wird gemeldet: Die Kon— 

ferenz von Genuna macht den franzöſiſchen 
Zeitungen oiel Kopfſchmerzen. Die nieiften viat⸗ 
ter haben ſich mit der Taiſache abgeſunden, daß 
dieſe Konferenz ſtattfin den miß und unlerf chen 
nun die Frage, ob Poinear ſelbſt bei dieſer 
Gelegenheit ankreich vertreten ſolle, und wie 
er, der große und geireue Freund des Za— 
ven, ſich init der Geſellſchaft de Sſowſet⸗ 
delegierten abfinden werde. 

Der „Temps“ glaubt zu wiſſen, daß der 
Vertreter der Sſowjeiregierung in London der 
engliſchen Regierung miigeteilt habe, die ruſſiſche 
Regierung nehme dle Bedingungen der Reſolu⸗ 
non von Cannes an. Wenn dieſe Erllärung auf⸗ 
richtig gemeint ſei, woran der, Temps“ einige Zweifel 
zu haben ſcheint, dann bieibe nichts anderes 
rip als die Sſowietregierung offi— 
zlell arzuerkennen. In dieſem Fälle 
würde Rußland gleich jeder anderen Regierung 
an die Beſtimmungen der Reſolution gebunden 
ſein. Es wurde dann der Anfang einer Garan⸗ 
tie ſür den Erſolhg der Veraumgen beſftehen. 

reſſe 
Irſcheinn uit Anduahit der uach * 

agen foigenden Tage taglich frih 
Schriftleitung and Geſchaſtslelle 
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Wenn aber die Sſowjetregierung, eutgegen der 
Meldung aus London, die Ertiärung bgebe 
daß fie grundſätzlich nicht mit den Lerireie 
der blrgerlichen Regierungen beraten kouue 
dern nur Vertreter nach Genug ſenden woll— 
damit die Stitume Rußlands gehdrt werde, dam 
könne Rußland nicht verlangen. auf gieiche 
Fuß mit den anderen Mächten dehandeien 
werden. Wenn die Reſolution von Canues nic 
ollſtändig anugenommen und reſpe 
tiert werde, laufe die Konferenz Gefahr, bein 

Erg bnis zu haben oder Täuſchumgen verzube 
reiten. 

Andere Blatter teilen in dem gleichen Zu⸗ 
ſammenhang mit, daß die Einladung n 
Rußlandein audererFormabgefaßt 
ſein ſoll, als die Emladungen an die anderen 
Regierangen. Für das „Journal des Sebats 
iſt aber die Frage der Konferen, ſelbft noch lange 
nicht entſchieden. In dieſem Blatt behaupe 

Augufte Gauvain, daß die öͤffentliche Meinun 
und das Parlament Frankreichs den — 
pom 6 Janaar deines wegs als endgal 
ti g betrachten. Die Konfereng darfe nur dauß 
ſtatifinden, wenn ihr Program m nach Jornm 
und Inhalt volllommen abgeänuderkwerde 

Die neue rumäniſche Regieruug 
kompleti. 

Butkareſt, 20. Januar. (Pet.). Das eue 
rumãniſche Kabinett iſt bereits zuſammengeſehl 
Miniſte prãſident Bratianu dat auch dee 
Kriegsominiſter ium übernommen; Duce — 
das Auswãrtige. 

Die Konferenz der Nachfolge ſtaaten 
verlegt. 

Die Konferenz der öſterrelch ungä— 
riſchen RNachfolgeſtaaten, die me 
nuar in Rom fiaufinden ſollte, iſt ait Küccfe 
auf die Konferenz in Genua vernlegt wade 
und dũrfte eiſt nach dieſer ſtatfinden. 

Volſchewiſtiſche Praktiken 
ESEeumberg, 20. Januar. Aus Kiew wird de 

richtet, daß im Dezember v. J. in Kiew ein 
amtliche Börſe eröffnet wurde, die bis in die 
letzte Zeit hinein ohne Hinderniſſe von ſelle 
der vehörden tätig war Erſt in der Khlen 
Woche fanden ſich Mitelieder der Tfſchrug 
wytſchaika auf der Börſe eia und verhaſftetes 
uber 40 Perſonen. von denen 8 nach genaue; 
Reoiſion feigelaſſen und 16 Perſonen 
cho ſſenn wurden. Tas Los dir uhrigen it 
isher ungewiß. Unter den Eiſchoffenen be 

findet ſich zine Gruppebetannte In⸗ 
du ſtrieller. Im aubemeinen unß vermert 
werden, daß in letzter Zeit in Kierw enor 
Reviſtonen auf den Straͤßen zugenommen haben 

Die Lage der jüdiſchen 
Minderheit. 

Das zioniſtiſche Preſſeburo verdffentlicht au⸗ 
zugsweiſe den Jnhalt einer Rede des Seſinabge 
ordneten Dr. Weinzieher über die niue— 
Wahlordnung und die Danlna, die dieſe 
als Verichterſtattung in einer Verſammlung id 
Bendzin aͤm 13. d. M. gehalten hat. 

Redner zergliederte hauptſächlich die nene 
Wahlordnung und belonte, daß die Juden 
in Polen noch weniger Abgeordnete durchbringen 
wünden, als ſie gegenwaͤrtig beſttzen, und hre 
Kraft werde im künfugen Sejm gering ſein. 

Die Juden koͤnnten in keiner polniſchen Pat⸗ 
tei Unterſtütung finden, da ſogar die P. P. S. 
die angeblich ein Patent auf den Sozialismus 
beſitzt, HLand in Hand mit der Nationaldemo⸗ 
xotie geht, wenn es ſich um jüdiſche Fragen 
handelt. Neberhaupt ſei die der 
derart, daß ſie überall abſichtlich Aaberſehen wünr⸗ 
den. Als Genugtuung dem Aueland gegenüber 
habe man Prof. Aszkenezy zum Vertreter Polens 
beim Völlerbund ernann. Das Verlangen des 
polniſchen Volkes ſei, daß die Juden nach Pald⸗ 
ſtina auswandern ſollten. Gebt ihnen die Mög⸗ 
lichleit dazu und alle Juden werden auswandern 
aber ſolange wir polniſche Staatsburger ſind 
müſſen wir danach ſtreben, unſere Rechte zu 
erlangen. 

Zur Danina äbergehend, betonte Reduer 
daß, obgleich die Einkommenſtener jftr den 
Zeitraum von 10901 /20 noch nicht eingezogen wor⸗ 
den ſei, Herr Michalſki die polniſche Währnug 
mittels der Daning regeln wolle. 

Redner jführt einige intereſſante Tatſachen au 
So wurden z. B. einigen kleinen judiſchen Laden⸗ 
beſitzern eine halbe Million Mart Steners 
auferlegt, vährend ein reicher polniſcher Kauſ 
— nur mit 5000 Mark veraniagt won 
eu 
Zunn Schluß hob der Redner die Notwend 

den der Oegamſiernug hervor uund bemertie, da 
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Nach den Kino · vorſtellungen 

NAumor, potuiſche dd hle 
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“Casino“ am Sonnabend und Sonntag 

2wei Große Künſtler⸗Abende mit Warſchauer Gäſten. � 

NUeuheit!! 
28 

das Los des jüdiſchen Volkes nur in den Hän 
den der Intelligenz liege. 

Anmwerkung der Schriftleitung: 
Wir unſererſeito koörnen hierzu bemerken, daß auch 
die deuntſche Minderheit teils mit den 
leichen, deils ähnlichen Schwierigkeiten zu 
mpfen hat. Die Juden ſchickt man nach Palä— 

na — uns mach Berlin. 
Miniſfter Herriot, ſicherle der Reglerung die 
Umerſilßung ſeiner Parter zu. 

In Beanwortung einer Anfrage, erinnerte 
Minſſterpräſident Polincars daran, daß der Krieg 
bne Frankreichs Schuld zum Aus— 
ßruch geom men ſei Wer lacht da? D. 
Schriftl) Er fuͤchte nicht das Urteil der Ge⸗ 
Gichte. 
rohßen Aulandsaufſgaben unterordnet 
Derden Die Regierung wolle jedoch den Ver— 
ſeiller Verlrag erfülen, Die Differenzen in den 
Anſfichten Frankreichs und Englands be 
Aehben ſich ausſchließlich auf die Art der Erfüllung 
des Vertrages. Redner ertlürt die Notwendigkeit 
deorheriger Beſprechungen der ſiritligen Punkte mit 
der engliſchen Regierung auf diplomatiſchem Wege. 
Franſreich hobe das Recht zu ſagen, daß es die 
grötlen Opfer gebracht, und ſeine Armee den An 
griff des Feindes ausholten mußte. Der geringſte 
Verzicht Frankreichs auf die ihm zukommenden Ent⸗ 
ſchaäͤdlgungen würde nur den Feind (Deuiſchland) 
dezu auregen, ſeine Angriffepläne zu erneuern. Die 
imerallerte Rechtslommiſſion für die Frogen der 
Krlegebeſchuldigſen hat geforder, daß, im Sinne 
des Verſalller Vertrages die Schuldigen den Ver 
hündeten Staaten ausgellefert werden. Die Deut⸗ 
ſchen verden beſtrebt ſein, die Frage des Ver— 
ſailler Vertrages auf der Konferenz 
in Genumag anzuſchneiden. Dieſen deutſchen 
Plänen beugt der franzsſiſch engliſche 
Vertrag vor, der von den gegenſeingen Be— 
mühungen beider Völker gelrönt iſt, eine Lerſtän⸗ 
dlgung unter Berück ichtigung der Intereſſen beider 
Siaoten herbeizuführen. Poincars nimmt mit Be 
friedigung die Erklärungen der deutſchen Vertreter 
entgegen, daß das demokratiſche Deufſchland ein 
Fakttor des Friedens ſein werde. Doch, 
vie bereits Briand in Waſhington erklärte wurde 
Deutſchland biaher weder moraliſch () noch 
wmaterdell entwaffnet. Frankreich werde, ſeines 

Werlea bewußt, vereint mit den Verbundeten die 
Erſullung des Verſailler Vertrages fordern. 

Cokales. 
Lo dz den 21. Jamuat 

Zur Aufklärung. 
Wahrend der Gründungserſammlung der 

geuen dertſchen Arbeitspartei'., von der wir in 
der Nr. 16 der „Lodzer Freien Preſſe“ berichteten, 

wurde ein füngeres Mitglied unſerer Redaktion, 
Herr A Kronig, in den Vorſiand dieſer Partei 
als „Vertreter der Preſſe“ gewöhlt. Hermit er—⸗ 
klaͤren wir, daß Herr Kronig keinerlei Vollmachten 
zun ſolcher Bertretung unſeres Blattes erhalten hat. 
Die Lodzer Freie Preſſe“ iſt, ihrer Richtung ge⸗— 
treu, ein frees, deutſches Organ der —J— 
demokratiſchen öffentlichen Meinung hierzulande 

und wird ſich niemals weder den linksgeſinnten 
oder ozialiſtiſchen noch den rechtsgeſinnten kapita⸗ 
liſtiſchen polutſchen Strömungen auſchließen. 

Wir bekämpfen alles das, was die brüderliche 
Eintracht unter den Deutſchen Polens ſchädigen 
könnte; wir belämpfen das Renegatentum und 
ſtehen für das gute Recht eines ſeden deut chen 
Mitbürgers ohne Unterſchied ſeiner poliuiſchen 

NUeberzengung — den Kommunismus ausgeſchloſ⸗ 
ſen —ein J 

Lodzer Freie Preſſer. 
— *ed 

Unrler ſreuem Wmen 
NRoman von Adolf Stark 

M. Fortſetzung. Machdruck verboten; 

„Dieſen Stuhl hier hat er in der Hand ge 
halten“, rief der Dekti. „Da an der Lehne ſieht 
man im Staube noch den Abdruck ſeiner Finger. 

And, wahrhoftig, er hat darin geſeſſen. Schauen 
Sie her, die Sitzfläche iſt ſtaubfrei. während die 
aller anderen Stuͤhle von einer dichten Staubſchicht 
bededt iſt⸗ 

Biller ſetzte ſich in den Stuhl, ohne deſſen 
Stellung zu verändern, und blickte auf. Seime 
Augen fielen auf einen großen Wandſpiegel, der 
dle gegenüberliegende Wandſeite eiunahm und mit 
einem Ausruf des Erſtaunens fuhr er empor. 

Hat dieſer Spiegel auch ſchon früher hier 
gehangen ?“ fragte er erregt. 

Frau von Hartung dachte nach. „Ich glaube 
nicht Aber der Deroratenr, welcher die Aus 
ſchmückung des Saales zur Hochzeits ſafel vornahm, 

hat verſchledene Veränderungen gemacht“ 
Biller war quf einen Stuhl geſtiegen und un— 

erſuchte genau den Splegel, die Wand, den Nagel. 
an dem er hing, und den Fußboden in der Umge 

bung. Dann ulckte ex befriedigt. 
Es iſt ſo, wie ich ammahm. Dieſer Spiegel 

hing früuher anderswo, und war hier links man 
fleht noch das Loch in der Tapete, welches durch 

Herqausziehen deßs Nagels zemaͤcht wurde. Der 
ſelbe Nogel wyrde dann, wie Sie ſehen, etwa 
einen halben Meler weiter nach rechtẽ und zwei 

Die ganze Poliuf Frankreichg muſſe den 

— 7 — 

Ein eigenes Gotteshaus fiüe die deut 
ſchen Katholiken in Lodz 
Monatsverſammlung des Vereins deuiſprechender 
Katholiken in Lodz gab Herr Pfarrer Dr. No⸗ 
wowiejſti ſeine Abſtcht kund, den deutſchen Ka 
tholiken von Lodz behilflich zu ſein, ſich ein 
eigenes Gottesſhaus zu ſchaffen 

Mamhafte Stiftuug für Kodz. Der 
Generaldirektor der Widzewer Baumwoll⸗Manu - 
faklur vormals Heinzel u. Kunitzer in Lodz, Herr 
Oskar Kon. der auch Mitinhaber der Danziger 
Geſellſchaft „Baltlkum“ iſt, hat der Stadt Lodz 50 
Millionen Mark zur Errichtung einer Techniſchen 
Hochſchule in Lodz geſtiftet 

Zweckß Belebung der Bautätigkeit. 
Auf der letzten Vom Miniſterium für Arbeit und ſozialen Schutz 

wird im „Monitor Polſki“ bekannt gegeben: Ge— 
genwärtig iſt die Erneuerung der Baubewegung 
durch private Perſonen wenig wahrſcheinlich mit 
Rückſicht auf die hohen Baukoſten. Die einzigen 
Organiſationen, die ſich mit Häuſerbau beſchäftigen 
könnten, wären Vereinigungen, die auf der Selbſt- 
hilfe beruhen. Das Miniſterium für Arbeit und 
ſozialen Schatz, zu deſſen Kompetenz auch die An- 
gelegenheiten des Schutzes der Wohnungsloſen und 
Unterſtützung der Vereinigungen gehören, die auf 
Selbſthilfe beruhen, gewährt Rat und jeder Art 
Erleichterungen bei Anlagen, Organiſierung und 
Führung von Kooperativen für Wohnungsbau für 
Hand- und Intelligenarbeiter. Neuorganiſationen J Stäbtiſche Stener von «loholiſchen 

Gertränken Das FImarnzminifterlum hat auf 
Anſuchen des Innenmiiſteriums eine Zuſtimmung 
dazu ereilt, daß zugunſten der Selbſtverwaltungsß 
körper eine Beſfeuerung der alloholiſchen Getränke 
eingeführt wer de Außer der Beſteuerung alkoholi⸗ 
ſcher Getränke, die in letzter Zeit in den von den 
Kreiſen gelrennten Staͤdten bereits eingeführt 
wurde, iſt gleichfalls die diesbezügliſche Belaſtung 
der Blererzeugung zuguuſten der Kommunalyerbände 
möglich. 

Ergünzungswahlen für die Lodzer 
Stadtverordnetenverſammluug. 
Das Janenminiſterium hat an die Wojewoden 

im Gebiet des ehemaligen ſongreßpolens und den 
Präſidenten der Stadt Warſchau ein Raundſchreiben 
gerichlet, worin darauf hingewieſen wird, daß man 
in vielen Städten das Quorum der Stadtoerorde 
netenverſammlungen falſch berechnet, indem wan 
nicht die volle geſetzmäßige, ſondern nur die tale 
ſächliche Jahl der Stadtverordneten und Magiſtrats⸗ 
mitglieder in Betracht zieht. 

Die Urſache dieſer Erſcheinung liegt in der 
irrtümlichen Auffaſſung des Art. 17 des Dekrets 
uͤber die ſiädtiſche Selbſtverwaltung. Dieſer Ar 
tdlel beſſimmt, daß bel einem Ausſcheiden von 

mehr als 10 Stadtverocdneten und Nichtvorhanden⸗ 
ſein von Vertretern Ergünzungswahlen vom Prän⸗ 
denten angtordnet werden müſſer. Das Quorum 
muß in allen Fällen ausſchließlich von der vollen 
geſehlichen Jahl der Stadiverordaeten ohne Rückſicht 
auf die Zahl der aus geſchledenen Mitglleder be⸗ 

rechnet werden. Ein Verſtoß gegen dieſe Veſtim⸗ 
mung kann die Ungäültigkeitserklärung der Be⸗ 
ſchlüſſe der Siadtverordnetenver ſammlungen nach 
fich zie zen. Gleichzeitig macht das Innenminiſterium 
darauf aufmerkſaw, dez es in manchen Stsdten 
üblich iſt, die Stadtverordnetenverſammlungen trotz 
der ungenügenden Zahl der Stadtverort neten zu 
beginnen, wobel die Verſammlung als rechte⸗ 
dräftig betrachtet wird, wenn im Laufe der Be⸗ 

rotungen die erforderliche Zahl der Mitglieder ſich 
einſtellt. Ein derortiges Vorgehen kann nicht als 
richtig angeſehen werden. Die Beſchlüſſe der 

Stadtherordnetenverſammluugen bonnen nur dann 
als rechtslräftig betrachtet werden, wenn ſie in 
Anweſenhetnt von ſovlel Stadſverordneten gefaßt 
wie ſie im Art. 33 des Dekreta gefordert wird. 

Anmerkung der Schriftleitung. 
Dieſee — auch durch die Pat. derbreitele — 
Nunt ſchreiben wird vermutlich zur Auflöſung der 
Stadtverordnetenver ſammlung zu Lod,; führen, da 
ous dieſer mehr als 10 Stadtverodneſe aue ge 
ſhieden ſind. 

einẽ beutſchſprechender 

Beſtim mung zafuhren 

ſolcher Kooperativen finden Unterſtützung in ihren 
Bemuũhungen um Terrain, Anleihen, Rech ggurantien 

8und mogliche Erleichterung von ſeiten der Siaats 
und Kommunalbehörden. Man wolle ſich wenden 
an das Miniſterium Pracy i Opiekt polecznej, 
Wars;zawa, Plac Dombrowſkiego 5, von 12 — 2 
Uhr mittags 

Helft den Wolgadeutſchen! 
Auf der letzten Manats erſammlung des Veſr⸗ 

Katholilen in 
Ladz eröffneie Herr Klaͤkar den Verſammelten, 
dak der Verein es als ſeine Pfleht erachte, eine 

Hilfsaltieon für ur ſere hungernden Stam mesge ⸗ 
noſſen an der Wolar einzuleiten. Dies ſoll durch 
perſönliche Hilfeleiſtungen gegenüber den durchret 
ſenden Wolga Koloniſten und durch den Ertrag 
einer größtren Veranſtaltung des Vereins am 
16 Februar erreicht werden. Herr Klikar er 
ſuchte die Verſammelten, ſich zahlreich zu dem in 
Grundung begriffenen Feſtausſchuß zu melden, da 
viel Arbeit zu bewältigen ſein werde. Die An⸗ 
meldung kann, wie unſer B.Mitarbeiter uns 
ſchreibht, in der Geſchäftsſtelle des Vereins, Gloͤwna⸗ 
ſtrahe 18, von Diengtag bis Freitag eder Woche 
von 326 Uhr nachm erfolgen. 

Der Gedanke, daß es uaſere Pflicht it, den 
Wolgadeuiſchen zu dommen, ſetzt alſo zu Hilfe 
immer mehr durch und drinot in immer weitere 
Kreiſe. Das iſt ſehr erfreulich. Wir Dertſchen 
ſind in allererſter Linie morliſch dazu verpflichtet, 
unſeren Brüdern an der Wolga, über die ſo un 
endliches Elend hereincebrochen iſt. tatkräftig zu 
Hilfe zu kommen. Herr Vaſtor Dietrich hat in 
ſeiner die Zuho er mitrelßenden Rede auf dem 
Deutſchen Wolgaabend am vorigen Sonnabend he— 
merkt, daß wir ſchon aus Dankbarkeit dafür, daß 

Schickſal Rußlands wir von dem gegenwärtigen 
nur wie durch ein Wunder verſchont wurden, uns 
der zugrundegehenden Wolgadeuiſchen annehmen 
müßien Wer hat wohl ein Hez. dein Ohr vor 
den grauſigen Nachrichten, die aus den einſt ſo 
geſegneten Fluren an der Wolga zu uns dringen, 
n verſchl'eßen ? Einer unfrachtbaren Wüſte gleichen 
in dieſem Jahr die welten Fider des Sädoſtens 
Raußlands. Die Knochenhand des Hungertodes 

droht Millionen und aber Millignen Männer, 
Frauen und Kinder hböct ihr? — unſchuldiger 
Klader! zu erwürgen. Wer wollte wohl angeſichts 
ſolchen Jammers letenlos abſeits ſtehen! — 

Ueberall in Stadt und Land ſolllen ſich Kreiſe 
von mildherzigen Deutſchen zuſammenſchlleßen, um 
auf eigene Fauſt Mittel zur Linderung des unend⸗ 
lichen Elends an der Wolga zu ſammeln. Die 
„Loder Freie Preſſe“ virh dieſe Gelder gern ihrer 

Dief bedauerlich und im 
höchſten Grade beſchämend iſt es, daß unſere 
dänud liche Bevöllerung ſich an dem Hilfswerk 
ſo gut wie garnicht deteiligt. Sind es doch in 
erſter Linie deutſche Landleute, die an der Wolga 
Huͤngers ſterben. Wir ſind aber davon überzeugt, 
daß es nur emes leiſen Anſtoßes bedarf, um auch 

GHandbreit höher wieder eingeſchlagen, ſo daß der 
Soiegel ſelbſt die Lücke im Maͤuerwerk verdeckt. 
Die Umhängung iſt aber nicht etwa vom VOeko 
rateur vorgenommen worden, ſondern ſie geſchah 
erſt heute. Bitte, betrachten Sie dies kleine 
Haäufchen Schutt und roten Ziegelſtaub hier auf 
dem Boden. Es iſt das Mouerwerk, welches 
beim Einſchlagen des Nagels abbröckelte und 
berabfiel. Daß es noch hier liegt und daß es 
noch nicht verſtaubt iſt, iſt ein Beweis für die 
Richtigkeit meiner Behauptung 

Magda blickte halb erſtaunt, halb verblüfft 
den Sprecher an. Das alles erſcheint ſo logiſch 
und klar, daß es wohl kaum beftritten werden 
kann. Aber ſagen Sie mir um Gotteswillen, 
was konnte Ehren damit bezwecken, den Spiegel 
unn einige Zentimeter höher oder weiter nach 
rechts zu hängen ?* 

Biller gab gar keine Antwort, denn er war 
ſchon ins Nebenzimmer geeilt, wo er den Fuß⸗ 
boden und die Volſtermöbel genau unterſuchte. 
Nach geraumer Zelt kann er in den Speiſeſaal 
zurück 
Deun Nehemraum, den eigentlichen Tatorth, 
hat Ehren gar nicht betreten. Das ſieht man 

genau aus dem Fehlen aller Spuren. Dennoch 
hot ſein Aufenthalt hier im Hauſe nur den 
Zweck gehabt, den Spiegel an einen anderen 
Fleck zu hängen. 
nicht zwei Stunden. Alſo, was tat er außerdem? 

Er hat dieſen Lehnſtuhl — ich bitte ihn 
wicht zu berühren und nicht vom Platze zu 
ſchieben — dorthin geſtellt. wo er jetzt eben ſteht 

den. 
Aber dazu braucht man doch 

Auch das iſt das Werk weniger Minuten, ja 
Sekunden. 

Wie aber wenn die Stellung vom Stuhl und 
Spiegel in einem gewiſſen Zuſammenhang mit⸗ 
einander ſtehen, wenn er erft ausprobieren mußte, 
welchen Platz der eine, welchen der andere ein⸗ 
nehmen ſollte? Dann wäre es verftändlich, daß 
zu einem ſolchen Beginnen längere Zeit not— 
wendig iſt 

Sie verftehen mich nicht? Es ſoll Ihnen 
allesßs gleich kar werden. Bitte, nehmen Sie 
doch im Lehnftuhl Platz und blicken Sie in den 
Spiegel.“ 
Magda tat es, und ſo wie Biller vorhin, 

fuhr auch ſie empor, Schreck und Staunen auf 
den Zügen Man ſiehl ja gerade die Bank, auf 
der Hartung und ich ſaßen!“ 

Biller nickte Sein Geſicht war tiefernſt ge— 
worden. Fragen Sie mich nicht veiter, ich 
könnte nur vage Vermutungen ausſprechen. Aber 
trotzdem war unſer Ausflug nicht vergeblich, ja, 
ich glaube ſogar, daß wir den Schlüſſel zur 
Loͤſung mit dieſer unſerer Entheckhung in der 
Hand halten. Das Schlüſſelloch, in welches 
dieſer Schlüſſel eingeführt werden muß, um das 
Tor aufzuſperren, hinter welchem die Klarheit 
liegt; dies Schlüſſelloch muß noch gefunden wer⸗ 

Abex ich můßte mich ſehr täuſchen, wenn 
uns dies fehlende Glied im Zuſammenhang nicht 

von ſelbſt in das Schloß fiele. Wir haben jetzt 
nichts weiter zu tun als abzuwarlen, was Ehren 
tun wird Und nun laſſen Sie uns gehen.“ 

Als ſie in hrem geſchloſſenen Wagen, der ſie 

— — 
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Heute nud folgende Tage! 

Ein mit allen Feinbeiten ausgeſtattetes Drama 6 
Alten nut dem weltberuͤhmten Filaftern 

Lucy Doraine 
in der HSauptrolle 

Toiletten nach der neneſten Mode. 
Beginn der Vorftelungen um 4.16, Sonnabende uad 

Sonntags um 3 Uhr nachmittags. 
Pafſepartouts ſind nur für die erſten Vorſtelungen 

gültig. 238 
Her KRaal iſt gut geheigt. 

* 

Heute und folgende Tage! 
Der unvergleichliche Liebling des Publikams 

Harru Peel im 4 Serle Filmbilde 

Beginn um 11.30 Uhr abends. 

„die Frau ohne bedeutung“ 

der Reſter ohne Kopſ 83. Ser ie. Der Kempf um das Teſtament. 3. Serie 
Semationeles Drama in 6 Akten. 
Der Baal iſt gut gehetzs. 289 

Beginn der Borſtellungen uim IAUhr nachmittagt. 

aAuf dein — doch vorwlegend begüterten flachen 
Laude — derzen und Taſchen fur die krank, ab⸗ 
geriſſen und elend aus der Heimat flächtenden 
deutſchen Standesgenoſſen zu öffnen. Das Hilfs- 
werk für die Deuſchen von der Welaa loll alte 

Sehfchen in Polen emnen. In hm wollen wit 
uns alie, arm und reich, jang und alt, finden. 

A L. 

Bip. Das Urteil im Romumumiſten⸗ 
prozeß Nach Anhsren der Rede des Unterſtaats⸗ 
anwoalis Moskwa ſo vie der Verteidiger Houigwil 
aus Warſchau und St Kobylinſki, fällte das Gericht 
um 1NuUde nach Milternacht das Urteil Die 
Annng Bonczyk wurde zu einem Jahr, Leman zu 
9 Monaten Gefängnis mit Anrechnung der Unter⸗ 
ſuchungshaft verurteilt Die übrigen Angeklagten 
wurden aus Mangel au Beweiſen freigeſprochen 
Bip. Uaerlaubte Saakgeſchäfte In 
letzter Zeit werden unſere Landkreiſe von verſchie⸗ 

denen Perſonen bereiſt, die ſich ſür Vertreter von 
Finan in ututionen ausgeben, die auf dem Gepiet 
der Freien Stadt Dangig tätig ſind Sie zahlen 
den Einwohnern de Stbtchen un VDörfet die für 
Ne eingegan zenen amerikaniſchen Geldanweiſungen 
Aas. Acheſehen daron, daß dieſe Ausſahlungen 
in der Regel zu einem die Abnehmer ſehr benach⸗ 
teiligenden Kurſe vorgenommen werden, hat dieſes 
Voꝛgehen überhaupt alle Anze ſchen unerlaubter 
Bantgeſchafte an ſich Aus dieſem Grunde hat die 
Lodzert Woje vodſchaft Anordnungen erlafſen, um 
die ungerufenen Bonliers zur Verantwortung zu 
ziehen. 

wartele, 
dem Heime Biller zurollten, dem beſcheidenen 
Zimmerchen in der Vorſtadt, in welchem die 

n der aen Seeenecke dideer 

reiche Erbin ihre Zuflucht gefunden hatte, 
ſchwiegen beide, in Gedanlen verſunken. Der De⸗ 

berabſchledete er ſich wieder. Er müſſe noch auf 

keine Aniwort eingelaufen ſei. 

Schreiben zu öffnen und zu leſen? 
Selbſtwerſtandlich.“ 
Dann adieun für jetzt 

ſich über die Raͤtſel dieſes Tages nicht allzu ſehr 
hen Kopf. Das hat keinen Zweck, die Wahrheit 
iſt auf dem Marſche und bald genug werden wir 
fie in ihrem vollen Glanze bewundern koönnen 
und wahrnehmen, wie ſie den Schuldigen, der 
ſich in Sicherheit wiegt, niederſchmettert wie ein 
Buͤtz aus heiterem Himmel, den ein allwiſſender 
und rächender Gott ſchleudert.“ 

— — 
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Ausdauer die rätſelhafle verſchleierte Dame, die 
vor ihm herfloh. In jeder Station ſprang er aus 
dem Wagen und erkundigte ſich bei dem Beamten 
welcher den Dienſt verſah, nach der Verfoglen. 
Auf dieſe Weiſe fand er in einer Siation, wo eine 
Bahnſtrecke abzweigte, ihre Spur wieder. Auch 
der Kaſſierer erinnerte 
donnte angeben, in welcher Richtung ſie weller⸗ 

Foriſetz ang folgt.) gefahren war. 

das Poſtamt, um nachzuſchauen, ob von Ehren 

„Sie geben mir wohl die Erlaubnis das 

ſich an bie Dame und 

ekliv geſeitete Magda zuerſt nach oben, dann 

und zerbrechen Sie 

Inzwiſchen verfalgte gunt mit unermůdlicher 

— — — 
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Lodzer Freie RBrehhe — Sonnabend, den 21. Jannar 1028 1 
Die Gewerbeftener. 

Derch das Geſetz vam 6 Jult 1020 (D3. 
ajtas Nr. 66 vom 2 ANuguſt 1920) wurden die 
von den Okkupationsbehötden erlaſſenen Be⸗ 
Kimmungen über die Erheb ung der Gewerbeſteuer 
aufgetzoben und fũr das edemalige ruſfiſche Teil⸗ 

bier einheitliche Vorſchriften eia zefühtt; dieſe 
tzen ſich ange ehen von gewiſſen Aenderungen, 

auf dad ruſſiſche Geſetz Aber die ttaatliche Ge⸗ 
werhefteuer vom Jahre 1898 und die ſpaͤter zu 
dieſem Geſetz erlaffe ien Novellen. 

Das Geſetz vom 6. Juli 1920 ſollte nur für 
das Steuerjahr 1920 in Kraft ble ben. Für das 
I 1921 ſah das Geſetz die Enführung neuer 

echtsbeftimmungen ober die Gewerbefteuer vor 
Duauu ift es jedoch nicht gekommen. Dagegen har 

r. Seim am 17 Dezemder 1092 einen Veſchluß gefaßt, wonech die Rechtokrafit des Geſetzes vom 
8. Jull Ioꝛ auf das ganze Gebiet der Rpubuk 

elen ausgerehnt wird Dieler Sejmbeſchluß— 
der in Nerꝰ des VDeiennik Lhaw vomn 1433 
anar d. J. veröffentlicht in, ſoll, wie die „Rzecz⸗ 
⸗ vreligaꝰ ſchreibt, bis Ende des Jahres 1823 in 
Kraft bleiben. d. 3. b s zur eventuellen Schaffung 
Aner neuen rolniſchen Seſezes ber die Ger werbeſteuer. 

Inrem cber die Rechtskraft des Geſehes vom 
Jahre 1888 mit den durch das Geſetz vom 
ulbe1920 eingeführten Aenderungen auf das 

ganze Reiv ausgeebnt wurde. mußle das Geſetz 
vom 17. Dezembe 1021 eine Reihe von weiteren 
Beſtimmungen einſühten, die das ruſſi che Geſeh 
Aom Jahre 1898 ſowie ca mit inm zaammen- 
Jn-zende poluiſche Gefehz vom Jahre 1020 ver- 

Zarch kas neue Geſetz über die Gewerbe⸗ 
denee d vor allen Tingen dre Einterlung de— Ortſchaften aller Teilungsgebiete des Reiches in 
Klaſſe eingeſtihrr Laut dieſer Einteilung fieh: 
Barch au cußerhalb der Kloſſer; zur erften 
Slaſe gehöſen, Bodz, Lubluu Sodno vice, 
Krakau. Lembera, Boryslaw, Denyobyez, Koſen 
Ind Bromberg; zur zwenen Klaſſe gehören 
Biatvnot Tichenſtoheu Kaliich, Kirlee, Lomza, 
——S tlog.¶ Radom.Sied e. 

—8 omaſchoo (Vodzer ojewod chaft), 
die noch nicht genannten Otiſchafen 

—** iner. Dombrowaer und Wear ſchauer 
eiene Reine bed utenderer Stadie und 
e demcligenterraches mTuigedin 9* *. * — Hohenja za, Thorn. die Kreiſe 
5 * 24 uters zur eritten Kiaſſe geüdren 
* * e ieten die unbedeutenderen Städie 

Ae eee —S vietnen Klahe gehören —— n. 
Fuerhin benim n das Geſez, daz ämtliche 

Amcechn angen rom: tuſuiſchen ließ mit Aus⸗ 
madme der Steuerſätze, die beſonders behandelt 
Derden, nach dem Verhältnis 1RAbl. —iod 9. 
wrgenommen werde, ſollen. bzw, wenn es ſich 
um die Höhe der Miete haudet, unzer Anwen 
* det Miglerſhus eeſepes nach dem Verhälinis 

ubrel ⸗ att. 
Die durch das Geſet vom 6 Juti 1920 feſt⸗ 
geſetzieun Sſeuerſätze werden durch das neue Geſeh 
gehnfach e: böhr; ſämilichen Ortſchaflten des ehe— 
maligen oͤfte reichiſchen und treußiſchen Teil⸗ 
gebiets dird eine 25 prozentige Ermäßigumg deec 
Srundewerbeſteuerſätze eingen aumt. 

Oqhre auf die eir zelnen Veränderungen und 
Ergänzungen. die in den übrigen Attiken res 
Seſehzes enthalien ſind, näder einugeher, wollen 
wit nur bemerken, daf mit Leſſen Veröffent- 

ung die im ehema'tgen öſterreichiſchen und 
xreußijchen Teilge iet bioner geltenden Geiwer e⸗ 

uergeſetze außer Kraftereten. —8 ——— verdient die Veſtimmuna 
Art! 30 des neuen Geſegese, die den Flanze 

miniſter ermächtiat, im Dziennik Uſtaw das 
tuſſiſche Geſetz über die ſtailiche Gewerbeſteue: 
vom Jahre 1828 in ſeimem jetzigen Worilaut zu 
deroffentl chen, mit Beruckſichtizung ſäm ich er 
Aendernungen und Erganzungen, die durch ſpätere 
Geſege und Verordnunugen cingeiührt warden. 

Ver Fmanzminiſtet müßte die Beſtimmung 
des Art. 80 des Geſetzes vom 17. Dezemdber 1921 
an moͤglichſi kurzer Zei aus uhten, um auf dieſe 
Weiſe ſtarte ſormeſie Rechtegrund'agen fuͤr die 
Bereinheitlichung der Grundſätze der Gewerbe 
feuererhedung im Reiche zu ſchaffen. 

Trauuxug. Heute um 7 Ubr ahbends findet 
a der St. Trinilaugkirche die Trauum des Herrn 

inz Smmerfeld mit Ir! Ediin Oerßner, 
ochter des unlãnoſt verftorhenen Großkauf narns 
emens Oelßner und deſſen Galtin, geb. Kinder⸗ 

mann, ſtauu. — Gluͤck anf dem ſuagen Paare! 
Rugliſcher Vortrag über“ das Auto— 

8 HDer nächſte engliſche Vortrag des Herrn 
beh Jefien wirn einen ſehr altuellen Gegenſtand 
— und zwar „Pho Automobile“*, (Das 
Jomobh). Der Vernag fincet am Sonniag den 
* d. M. um 3 Uhr nachmittags im Gelben 
Saal des Hotel Mannieuffel ſtatt. Der Vortra⸗ 

die techniſche Seile des Themas näher 
hten und in dieſem Zu'ammeuhang über die 

der berkuon der Kraftwagenmotore, die Tätigkeit 
. Moiors und die Urſachen der wichtigſten Funk⸗ 

asſtörunen ſprecder Außerdem werden behan ⸗ 
: Beſchädigung des Motors und Wagens wäh— 

der Fahrt, Ünglücksfälle nſolge ſchlechter Füh⸗ 
Bedingungen einer ſchnellen Fahrt, Vermei⸗ 
vun Zuſammenſtößen und Auiomobil er 

eruug. 
WJahr SGefängnis für ein Verbrechen 
Zegen das keimende Lebes erhielt geſtern eine 

darianna K. vom Lodzer Bezit!sgericht zudikliert. 
Die mitangeklagte Hebamme Rmalie Bistupfko 
wurde wegen Mangels an Vewelſen frelgeſprochen. 

xuag, 

10 Mongate Gefängnis für e nen Be—⸗ 
ſtechungsverzuch wurden gefſtern gegen den in 
der Jalkobſtraße 9 wohnbaften Sch ipſa Raucherberger 
vom Lodzer Bezir lsgericht ausge prochen. Der An⸗ 
geklagte hafte ſ. Z. als verhafteſer Fahnerflüchtiger 
ver ſucht, einen Poliziften mit 3000 Mark zu be 
ſtechen, damit er ihn freilaſſe. Infolge der Amneſtie 
wurde ihm die Hälfte der Strafe erlaſſen. 

Mißñglüͤckter Nereich runas ver ſuch. We⸗ 
uige Tage vor ſeiner Sntlafſſung verſuchte der 
Beamte der Handelsbank. Edmund Duichek. ſich zu 
bereichern. Zu dieſem Zacck fälſchte er einen Caeck 
auf 650 960 M. Zufällig hatie aber der unter 
zeichnete Kande das Geld berelus abgehoben, ſo doß 
der veriuhte Berrug ſofort herauskam. Duſchek 
wurde verhaftet und ins Gefängnis in der Milſcha 
untergebracht. 

Spenden. 
Utes And nachſtehende Spenden zur Weitergab; 

ibermittelt worden. für die wir den Spendern in 
Namen der Bedachien herzlichſt danken 

Für den Rudaer Fravuenbund: 5060 M. 
von der abiunicer Chem ſchen Ind u'ſtrie onſtatt eine 
Rranzes auf das Grab des Herrn W. K. Gaede. 

Für di Nückwanderer in SBroß⸗ 
Vaproc: die Schüler und Schülerinnen des Deut 
ſchen Vrogymnaſiums in Zgierz U˖Tertia — 6100 Ve., 
Quinta — 3090 M, Sexfa — 3210 M. zuſamm n 
Is 670 M. Jerner von Seirn A. Sietka, Fraͤu aruſche 
und Frl. RNje ein vaket: 100 von Seiern 
Theodor Vuchhols. obianice; 1000 M. von verrn 
Edwin Buchbolz; 1000 M von 8. J. Zuſommen 
2170 und 3I' wRakeſe. it den bieherigen 18 910 
M., insg ſamt 20 110 Mund 7 Nakete. 

Für das Ariegswaiſenbaus; 100 M. 
durch gerrn Vaſtor Gerbardt, welche von einem Kreiſe 
Schüler durch die Schuler M. und 3. geſammelt 
wurden. 

Kunſt und wiſſen. 
Deutſche Bühne Uns wird geſchrieben: Heute 

wird das Schauſpiel von Berntein Der Diebe 
wiederholt. — In dieſen Stücke werken die beiten 
Krätte nuſerer deutſchen Bühne mit, ſo daß die Auf 
führung des packendes Stückes es wohl verdient. recht 
zahreich beſucht zu werden. Das Theater beginni 
heute um 8 Uhr. 

Jig Rreurez Am Sonntag, den 20. d. M., 
um 9 Ubr aberds findet im Saale der Pbilhar— 
monie das 83. und letzte Konzert der populären 
Sängerin Jia Kremer ſiatt. die es einzig in ihrer 
Art verſtepz Stimmungslieder zum Ausdruck zu 
bringen. Das Komert crird fich von den vorber— 
gegangenen dadurck u tericheiden, daß die talentoolle 
Sängeriu zum erſten Mal jadiſche Lieder zu Gehör 
bringen wird, die aus en Tiefen der hüdiſchen 
Volkaſeee ſiammen. Jia Kremer's Geſang zeigt 
tieſes Sefuͤhl und außerordentliche Tenſchönngeit. 

Um 11 Unr 30 abe ds im Caſino! Die 
für heale und morgen angeiaaten zwei künſtlerſchen 
Abense im Canro verſprechen ſich g änzend zu ge⸗ 
nalten. Eln großet Teil der Eintnitistarten iſt 
bereits verkauſt worden. Der Juagend unter 18 
Jahren iſt der Eintritt unbedingt vecboten. 

Vom Silm. 
Lichtſpieltheater „Cafino““. Geſtern wurde 

im Cafins“ das Drama in 6 Atien „Die unbe. 
deutende Frau“ aufgefübat. Die Heldin. einſt ein 
verwohnte ↄ reiches Mäbchen, lernt dank ihrer Liebe 
und Seichtgläuhigkeer als vom Gaiten verlafſene 
Frau, die nitterſie Armut kennen. Verſöhnend 
king: der Schluß aus, denn die Heldin kommt wie 
der in liebende Arme und befriedigende Verhälinifſe. 
Das Fet, cuiz die Heldiz urz oor rem Ruin ver— 
anſtaltete, bot durch die Reigen und Riumemänze 
vieler Hunderte van Madchen ein gänzendeg Bild. 
Zu erwahnen fing dir keidramen Towetfen und die 
gediegene Rus notrung de Sückes. 

dvereine u. Verſammlungen. 
Verein deutſhpſprech der Zarkotiten. 

Am vrerflaſſenen Mittwoz dielt der Verein unter 
der ſiäſtſten Betertiaung van Mitg ieſenn urd 
Gäſten ſeine übhliche Monatsverſammlung ab Herr 
R. Klikar eröffnete den geſchäftlchen Teil deso 
Abends m't einer kutzen Änſrrache. woranf er dem 
Schrif: führer des Vereins, Herrn O Toegel, dads 
Wort u einem Vereinsbericht erteilte. Redner 
ergiug ſich u. a beſonders eingehend über die lehyte 
Woihnachtsbeſcheerung armer Kinder und dankie 
im Finzelnen allen Perſonen, die tagelange Müh 
und Arbeit nicht geſcheut haben, um das edle Chri 
ſtenwerk zu vollenden. Dieſer Aufopferung ſo man⸗ 
ches Mitgliedes und der Gehekreudigkeit zahlreicher 
Firmen wie auch einzelner Damen und Herren war 
es zu danten, daß man ſo vielen eine Freude 
ſchaffen konnte. Es wurden insgeſammt 95 Kinder 
und Erwachſene beſcheert; die ihnen verabfolgten 
Gaben hatien einen GJeſamtwert von etwa ein und 
einer halben Million Mark. 

Hierauf wurde ſiber die Veranſtaltung eines 
Feſtes. deſſen Ertrag den Wolgadeutſchen zugute 
kommen ſoll, Mitteilung gemacht. Hierüber wird 
an anderer Sielle berichtet. Nachdem Frau Ka⸗ 
linowiſka eine kleine Schilderung der Not un⸗ 
ſerer durchreiſenden Siammesgenoſſen gab, ergriff 
noch Herr Pf. Scheffner das Wort, um aus 
elgenem Erleben die große Tregödie an der Wolga 
zu ſchildern. 

Der Unterhaltungsteil des Abendo fand eine 
ſchoͤne Einleitung durch das Auftreten des Kirchen⸗ 
geſangrereins „Gloria“. Unler Leitung des Herrn 
Hermann ſang die zahlreiche Sänger'chaar 
jolgende Lieder: „Weihnechtsgruß“ von Rybaik, 

Stür dchen“ von Schirmer und „Am Rbein“ 
Jerner ſangen die Hetren P. Teiſig und H. Biebel 
ein Duett, das ebenſo wie der Chorgeſang, vlelen 
Beifall erntete. Die Klavierbegleitung zu dieſen 

Darbietungen lieferte mit kundiger Hand Herr 
Szaszet. — Herr Pf. Dr. Nowowiejſſki hielt 
einen intereſſanten Vortrag. Nachdem noch die 
kleine Kittel mit einem hübſchen Gedicht aufwar 
tete, wurde mit allgemeinem Geſang geſchloſſen, 

leitet wurde. 

fus dem Reiche. 
NRuda⸗Pabianicka. Frauenbundſtunde. 

Wegen Erkrankung des Ortspaſtors muß der Vortrog 
und die Bibelnunde für den Frauenbund auf den 
kommenden ontag, den 23. Januar, abends um 
17 Uhr verſchoben werden. für Arme und 

nice. Spenden j u n —X * de. —* wurd geſchrieben: Anläßlich 
des Begräbniſſes de Heurn Waldemar Konrad Gaede 
wurden bon RN. 1000 M. jür de Armen der ev. 
Gemeinde und 1000 M. für de —R an der 

ſo er. Wolga geſpendet. Dafür dant here D Schmidt. 

— nden für die evang., Kinder⸗ 
b e wa p ſtalt. iae wird geſchrieben: Der 
evang Kinderbewahranſtalt gingen im Laufe dis 
Jahres 121 folgende Spenden z30;3 Von der Firma 
Kruſche & Ender 100 Pud Holz, Korzec Kohle 10/. 
Korzec Kartoffeln, von der Papierlabril ⸗ Wagen 
SoijabJãſſe. von der Pabianicer Chem. Induſtrie 8 
Jud Holz, 3 Rorz. Kohle, von der Dobrzynjta 60 vud 
Holß, von Herrn A. Kolbe 4 Wagen Geroerlohe von 
Ir.“ Hermann vreiß do vud 8oiz, von Ir. Feuxr 
Kruſche 3 Korz. Mohrrüben, 1 Schock Gcrünzeug ·˖ 
pfiangen, 1 Schock Zwiebelpflanzen, 27 4fund Fauodſt, 
is Wiſchtücher, 65 Weihnachisſchruten, 60 Leſezeichen, 
Otl fund Aepſfel, von Fr Hadrian do Pf. Birnen. 
Im Ramen des Domenkomitees ſpricht den werten 
Firmen und edlen Damen den herzlichnen Dank aus. 

Vanor RiScmidt. 
önigsbach auptgottesdienſt. Am —— — aaag —8 hert vPaſor 

Arenz in der hieſiaen Kirche vormitiags um /.1 Uhr 
einen Haupigo ſeedienſt, der mit dem hl. Abendmahl oer⸗ 
bunden ſein wird, abhalien. 

— Warichuu. Feſtnahme einer Rau⸗ 
berbande. Das 14. Kommiſſariat entdeckle nach 
einwöchiger Beobach:ung das Verſteck einer Rau⸗ 
berbande in der Bidloſtocla Straße 27. Am 
Donnerstag umzingelte eine Abteuung von Kri ˖ 
minalpoliziften das Haus und verhaftete die 
ganze Baͤnde. Obwohl die Banoiten Schuß⸗ 
waffen beſaßen, waren ſie doch von dem Ueber⸗ 
fall ſo überraſcht, daß ſie nicht an Verteidigung 
dachten. Verheiſtet wurden: Piotr Burſche, Vii 
lotaj Jankowſki, Franciszok Protrowſti, Stanislaw 
Vieirgat, Boleslaw Kasta ſowie deren Geliebre 
Alexandra Vialewſka, Bronislawa Gelo und RNo⸗ 
ſaliä Wisniewſka. In dem Hauſe wuroen drei 
geladene Revolver, eine Handgranate und eine 
große Menge Munition vorgefunden. 

Bielntz Senior der evangeliſchen 
Kirche in Teſchen⸗Schleſien. Der „Olos 
Ewangel eki“ berichtet: Zoͤm Senior der prote⸗ 
ſtantiſchen Kirche in Teſchen Schleſien wurde Paſtor 
Karl Kulie gewählt. 

xurze lelegranhiſche melauagen 
Zwiſchen Chabarowſk und Blagowieſchiſchenſt 

finden Kämpfe ſtatt. Im Laufe der ietzten Woche 
ſint die Weißzgardiſten um 200 Kilometer vorge⸗ 
rückt. 

In Danzig ſtreiken ſeit dem 10 d. M. die 
Arbeiter der Waggonfahrik. Gegenwärtig haben 
ſich ihnen die Arbeiter der Kohlen⸗ und Holzin⸗ 
duſtrie angeſchloſſen. 

Gefſtern wurde in Waſhington decr Wor tlaut 
des Vertrages über die Abrüſturg zur See, der 
xxiſchen Großbritannien, die Vereinigten Siaaten, 

Frankreich, Iahan und Italien adgeſchloſſen wurde, 
ver õffentlcht 

Aaf Verlangen der Regierung von Angora 
haben die Sſowjeibehörden Enoder⸗Paſcha verhaſtet. 
Die Angoraregierung hat ihn des Hochberrais an⸗ 
getlagi. 

Die Angelegenheit des Schutzes der Minder 
beiten in Oberichleſien ſoll nicht durch eine ge 
miſchte Kommiſſion, ſondern durch einen beſonderen 
Stagtsvertrag geregelt verden. 

Die poiniſche Regierung hat einen Aufruf an 
die Leoölkerung erlaſſen, u dem dieſe zur Zablung 
der Daning aufgefordert wird. 

Lehßte Nachrichten 
Kerſchlimmerung im Befinden 

des Papſtes 
Rom, 20. Januar. (Pat.) Der Papfſt iſt an 

der Krippe verbunden mit Holbentzündung, er⸗ 
krandt. Geſienn wurde feſtgeſiellt, daß ſich die 
Entzündung auf die rechte Lunge verbreitet. Tem ⸗ 
peratur 300, Puls 102, Atemzůge 538. 

Der Papft bat in Gegenwart von 18 Kirdi⸗ 
nãälen das heilige Ab ndmahl genommen. In den 
tatholiſchen Schulen finden für die Geneſung des 
Papſtes Bitigottesdiente ſtaft 

Profeſſor Narchiava erklärte, der Geſundheits⸗ 
zuſtand des Papſtes ſei ſehr ernſt. Die Kriſis 
ſei abends oder nachts zu erwarten. Kardinal 
Sili ſagte, uur ein Wunder könne den Papſt 
retten. 

Auf dem Petersplatze haben ſich große Men⸗ 
ſchenmengen angeſammelt. 

Streikbewenung in Berlin. 
Berhin, 20. Januac. (Pat.) Geſtern ſiellten 

die Eiſenbahner in Verlin neue Forderungen. Sie 
verlangen 45 Proz. Gehallszulage, da der Brot⸗ 
preis um 75 Proz. geſtiegen ſei. Der Verband 
hõöherer Staatsbeamien hat die Verhandlungen mit 
der Regierung, wegen Neuregelung der Gehälier, 
unterbrochen und verlangt vorherige Annahme der 
Grandbedingungen. 

Das Echickſal Wemels. 
Danzig, 20. Januar. (Pat.) Der Entente⸗ 

kommiſſar in Memel berichtete im Memeler 

der von Herrn Pf. Scheffner am Harmonium ge⸗ 

Ständerat über das Ergebnis der Beratungen der 
Bot ichafter lonferenz hinfichtlich Memels. Er er⸗ 
klärte, daß das Schichſal Memels nich 
gegen den Willen der Bevslkerung 
entſchieden werden wird. 

GEine Unfrage der Votſchafterkonferenz. 
Genf, 20. Januar. (Pat. Dem „Matin“ 

zufolge hat der Botſchafterrat in der Dienstagſitung 
beſchloſſen an Deaiſchland die Anfrage zu richten 
ob es mit der Ueberfahrung der Reſerden an eint 
Amſteirdamer Bank, einverſianden ſei. 
Internatio⸗-aliſierung der Waſſerfiramen 

Genf, 20. Januar. (Pat) „Temps“ be⸗ 
richtet, daß Frankreich auf der Konfereuz in Genuo 
die Internationaliſierung der Waſſerſtraßen Deutſch⸗ 
lands, Oeſterreichs und Rußlands fordern werde 

Hymans Erklärungen. 
Brüſſel, 20. Januar. (Pat. Hymaus er⸗ 

klärte nach ſeiner Rucklehr aus Genſ, daß die 
WirtſchaftaproblemeOberſchleſfiens 
vor der Löſung ſtehen. Die Teilung Oberſchleſteno 
wird auf die wirtſchafliche Entwickelung des Landes 
nicht ungünſtig einwirken. Die polniſch-dan-— 
ziger Verhältnifſſe beſſern ſich dauernd. 
Der Völkerbundrat hat von Polniſch⸗Vitanen die 
Zuficher ung eihalten, daß beide Staaten keine feind⸗ 
lichen Schritte in dee Wilnafrage unternehmen 
werden. 

Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis⸗Kirche. 

Sonnabend, 7 Uhr abends Vorbereitung zum hl 
Abendmahl. aſtor Gundlach. — Sonntag, vorm 
10 Uhr Beichte, tol.z Uhr Naupigottesdienjt 
hl. Abendmahl. Paſtor Gundiach — Mitiags 12 Ube 
Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahlsfeier in ppolniſche 
Sprache. Paſtor Ulbrich. — Wachmittags/,33 UÜhr 
Kindergottesdienſt. — Abends s Ubhr Gottesdienſt. 
Paſtor Hadrian. — Miltwoch,? Uhr abends Aus— 
legung der Vfſenbarung Johannis. Vaſtor Gundiach. 

Iun der Urmenhaus Rapeune, 
Dzielnaſtraße bB. 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Gottesdienn. vattor 
Gerhardt. 

Jungfrauenheinm, Konſtantiner 40 
Sonntag, nachmitnnags 4 Uhr: Verſammlung der 

Jungfrauen. 

Jünglings verein, Kosciuszto⸗Alle 21. 
Sonntag, 7 Uhr abends Familienabend, u welchem 

alle Ireude —BR eingeladen werden. e⸗ 
Hantortat, (Zubardz), Alexanderjſtr. 88. 

Sonnerstag, 7 Uhr abends: Vibelſtunde 
Kautorat, (Baluty), Zawadzkaſtr. 88. 

nnersꝛas, 7 Uhr abends: Bibelſtunde. Vaſtoe 
lbrich. 

Die Amtswoche hat aſtor Gunudla ch. 

Kapelle der eb.⸗iuth Diakonienaunau 
Pulnocnaſtr. A2. 

3. Sonntag per Epiphanias. Um 10 vorm. 
Sau ptꝗ oꝛesadienſi. — Nachmiuags d Uhr ——* 

vPaſtor Th. paßer. 
Bethaus tu Radogosazcz. 

Sonutag, dormittags 101 —XR rerle. ⸗ s Ubr Gouesdienn. 
— 

⸗ Eit. Jobanaistirche 
onntag, vormitiags d, Uhr B — mit Feier des 3 —E 

Ruperintendent Angerſiein. — Nach Kindergotiesdienſi. Taſior Dietrich. —— —83 
s Uhr Vibeiſiunde. anor Sarich 

Giladtmiſfionsſaul. 

Sonnadend, 8 Uhr abends Vortrag u Gebets · 
geme nichan. Superintendenit —SeS and 88 
. Uhr abends Jungfra * —* Jungſrauenvercein. Supermenben 

Zungalingsoertin. 
Sonntag, 8 Uhr abends Vortrag. vilfa —— 

Otto. — Sicusiaa,s Uhr abends Bwelſt prediger vito elnunde. dine· 
Eit. Matthartirche. 

Sonntag, vormittags 10 Uhr Gottesdienſ VPaſtar 
Dietrich. 

Chi iſtriche Gemelnſchaft, 
Kosciuszto⸗Allee b7. 

Eonnabend, Al, Uhr abends Jugendbundſtund⸗ 
für junge Mäunner und Jünglinge. — Sonntag, 74 
Uhr abdends Edangelialoneverſjammiung — Von— 
nerstag, 7 Uhr abends Bweiſtunde. — Freitag. 
à nachmitiags Kindernunde. 

Lodz, Pomorjka EGGrednia) 153. 
Sonntag. 3 Uhr nachmittags Evangeliſationsver⸗ 

ſammluns. 
Rſonitantynow, Großer Ring 22. 

Sonntag. 3 Uhr nachmittags Evangelijationg- 
verſammlung. 

VNeu⸗Roktcie im Schulgebäude. 
Mittwoch. 6, Uhr abends Evangeliſation cver 

lammlung, verbunden mit Gebetsgemeinſchaft. 

Baptiſten⸗Aurche, Nadrotſtr. 21. 
Sonntag, vormittags 10 Uhr Vredigtgouesdienk. 

ꝓrediger O. Lenz · — Nachmitags 4 Uhr vredigi⸗ 
gotiesdienſi. Prediger O. . — Vormitiag 10 
und nachin. 4¶ Uhr im 2iſjſionsſaal Gouesdienſt in 
polniſcher Sprache. — Im Anſauluß: Verein junger 
Mannert und Yungfrauenderein. — Moniag, adends 
AUhi Gebeisberſanmiung. — Donnerstug, nachm 
2Udr Frauenverein — Aoends 38 Uhr Wibeinunda«. 

WBaptiften⸗oKirche, Rzgowſtoſtt 43 
Donntag, vorm 10 Uhr predigtgottesdienſt. — 

Vachmutags 1 Uhr Predigigoiteroreunn. — Im Awm 
ſchlutz: Jugend Aein — Bienstag. abends 7 Udr 
Gebeisverſammeung. — Dounerstiag, adends 4 Udr 

7 Uhr Bibel tunde. Hoiteodicaſt in poniſjcer Sprache. — Fretag, abende 



Vodzer Feele Vrene — Sormabend, den 21. Jauacr 1922 *. 
Setſaal der Bopeiſten, VBoluty 

Alexaubrowſtaſtraße 60. 
Eonmag, vormittags 10 Ubr Predigtgotesdien 

Fordan. — Nachmittags 4 Uhr Vredigt⸗ er R. 
enſt. Brebiger R. Jorban. — Im Ancchluß: 

* — Mittwoch, abend 7 Uhr Bibelſtunbe. 
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ohlongeso IIdaaa 1 
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2 etogoao Usceao 46 
—EE — — aa rreo SEtelleſs ange bote Ein Stubenmäbech en, bas poluiſch As 

wird fãr ſofort geſacht. ¶ Eine ran für Land⸗ 
a 9 ten — 3 * —3 
zu ein e m nRbe, das poln pricht wird geſucht. 

Voengo aes dur chdh e Ein beſſeres wadchen be b, 
BFM, IB. Sanuar Loeo 6 οÿα. i — uz 5 * qu te 8 b g J 

us g — er finden ſofort Be νοyααν, . uar. Looo 1050. — — Ein Mabdſchen wird zu einem Kinde 
8 LIvVeorpool, iB. 8 FZebruar 1020. Apru geſuht. gin Sarſenarberrer ſFamilienvaer) 

7, * 161 —8* —A ſich melden — Sandweber findet ſofort Be 
ber di Vovembori. Deaomber v aftiaung —Ein Nachtwächterpoſten iſt frei. 

8* VOFIX, I8. Januar Looo 7 93 nuar Eine Aufräumefrau wird für ſtundenweiſe 

Sre uen ſuuchende 
—*227989 Junkaſſenten, Mag 

neure ſuchen Anſtellung. — Ein 22 
aus Rußla nd aurũckgekehrt, ſucht Anſtellung. — Ge⸗ 
weſene Lehrerin ſucht RSutoriſtinnerpoſtten. — 
Eine Wirtſchafterin ſucht Stelung. — Gu 
Zimmermanunn ſucht Arbelt. — Eiune Ber— 
käufereun ſucht Auſftellung 

Achtung! 
Der Vorſihende des Hauptvorſandes des Vun 

des beehrt ſich, die Herren Vorſteher zur ordenn 
lbichen Sitzung am Sonnabend fr. —R 
Tageoordnung: Beſftãätigung des B. D. D. B 
Reform der Geſchäftoführumg — Wolga⸗ Mend 
Abrechtuigen. ·¶ Wahlfragen. — Freie 
irãge. 

Die Sitzung wird püuftlich uuu 8 Ubr bee 
ginmen. Nur Ehrenrichter und Bundearctamn 
glieder werden zur Sizung 7 —2 

——77* Nedatteur Adee F — — 
Verantwortlich für den Anzeigenteil; uſtage 
Druck und Berlag Verlagſsgeſellſchaft edeer 

* 

— 1050 446 

Am Freitag, den 20. Januar dſs. J. 

nau Aller von 564 Jahren. 

auf dem evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 

8glerz, den 20. Januar 1922. 

1766 Fobruar Nes Uars 1766, 

um b/, Uhr 
angen Leiden meine inniggeliebte Frau, anſere herzensgute Mutter. Schweſter, Schwägerin und Tante 

Frau Wanda Vertha Strohbach 
geb. Schenker 

Die Beerdigung unſerer teuren Eutſchlafenen findet am Somntag. 
deu 22. dſs. Mts., um 8 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe in Zgierz, Dombrowskliego 31 aus 

Die tiefbetrübten HFinterbliebenen. 

April V.ſ, Mai 

früh, entſchlief ſanft nach ſchwerem 

270 

Sonnabend, den 21. Januar d. J. 
von 9 Uhr abends ab, 
findet im Veriiuslokale 

slennenza onahe At. 0 

btoſer maskendall 
it vielen Ueberraſchungen ſtatt, wozu die Herren Mit⸗ 

er mit ihren w. Angehörigen ſowie — be⸗ 
ter Vereine ergebenſt eingeladen werden. 

Die Verwaltung. W 
Blllets ira Vorverkauf bei Herr Schimmoch,. Milſchaſtr. 14 

m Saden zu haben. 

GSutgeübte 

surzennaherinnen 
Hnnen ſich ſofort melden bei J. Schware, Zemen 
Nr. 19, Front, 1. Stock. 

Deutſche Zühne 
n weißen saale des hotel Manteuffe 

Zacho butaſir. 43. 
VDeute, Soemabend, den 21. Januar. um 

„Der Diebe 
Schuuſpiel in 3 Alten von Vernflein 

Bou 10 Uhr ab für die Mitglieder Lodzer deutſcher 
Vereine und deren Jamilien: 

Sommernacht · Feſt 
Sonntag, deun 22. Januat 

Nachmittags 3 Uhr: 

Der Raub der Sabinerinnen 
LZuſtſpiel in 4 Alten von Fran⸗ und Vaul von Schönthau 
zn dieſem arluſtigen Stũcke loͤnnen auch Schüler mitge⸗ 

Aommen uerden. 
Abends 8 Uhr 

„Der Verſchwender“ 
Volie Luftſpiel la Bildern von Rainmnd 

Myptag, den B. ZJanuaß bei vop ilaren Breiſen 

Johaunnisfeuer“ 
Echauſpiel in 2 Aten von Suderr aczu 

Dieunbtag, den 22. Januat 1822 
Sintrittspreiſe r Sereine a tgzlſe der 

Der Kaub der Sabinerinnen 
Eiurritizlarien an Gorberrant mn de Aru. 
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Uhr abeuds;: 

Codzeer Muſikverein „Stellas. ůπααα, —— 
Sonnabend, den 21 und Aonuteg, den 22 28. Mis: 

nur 2 grobe künſtleriſche Abende 
unter Reteiligung nachſftehender Warſchauer Schauſpieler: 24 
mninca Aadeiaröwue, Sophie Zdeiennioten, Uommanci, 
Lin, Loskot und ar enand 227 

Beginn der Vorſtellungen um 11.30 abenbs. 
Sillene ſind bereits an der Kino⸗Kaſſe zu haben. 276 

Lonrer spox . urnetein 
JJ abends ſindet in den Vereinsräumlichkeiten 

Zakoutuaſtr. 82 ein 

oroher Naskenbal 
ſatt wozu Freunde und Gönner des Vereins ergebenft ein⸗ 
geladen werden 

Sonnabend, den 21. Januar a. c. ab 8 Uhr 

Die Verwaltuug 
AB. Eintrittstkarten ſind ab Donnerotag, den 18. 

173 — im ÆLCLOo * haben. 

—E ——— spart Gas! 
Warum argern Slo sioh obor e 

seleohthrennendes Lieht— 

33 hohen bastehuongen den suorm 
Sie orhalten dureh mleh einen neuen Gas- 
Dect. weloher in Keinem Haushalt fehleu 
ar 

vermöge dleser etufachen, prakisehen und 
xonkurrenselos bil Ugen vorriehbtung, velebeoe 
dureh ſedermann spielend leleht an beder 
Sas anns befestigt werden kann, fest joder 
gasverbrauehber nleht nur in der Lage es 
5Oꝰ Auas (also dio Halftte der Gasreobnung) 
gu sparen, ondern or verbessert sogar bot 
Auntiem brenues di⸗ Uellügkolt des Gan- 
Uchtea um es. 2000 
Dio Apparats siud — — orprobt und 
Usgon Anerkenuungen aus allen Krelsen vor. 
Versand por 8 Apparato durob NMaeb- 

* nabkme in Adhe von MAk. 20— 
E ·. A. Ad, Abruerz 18, Eppendorferwveg 17. 

Lertrotor ab allon Orten gosuohbt 
Faſ Nrovmnz boſen wird — 

unhes üdchen .9n geſucht 
welche Dutſch und Volniſch in Wort und Schriſi ashie zut 
Hil ⸗ in Korresdonden; und Buchführung. Lebenslauf und Bilb 
bitte el flenden. von Rsgo, Rittergut 8 ααον—. 

De. S.Kantor P. Braun 
* u 1687 

—— —— — ee 
—— — Haut⸗, veneriſche⸗ aub 

—— Harn organ kraut heiten 
Sekte ſatia u Moſage 
anlenempf. von 832 v. 

128, fur Darne don 586. 
Poludniowaſtr. 23. 

Eawiangzt dan 10 1 3. — 

—S geſucht. 

Schwiegervater 

des teure; 
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Dt. ſ. Prybulski 
fur Haut · Haor⸗, vern erliche 
v ſMv⸗rnorgankrankheitea 
Behendluug mit Zugralach 

Dacraus fall) 1266 
—nund von — 

für Dame von 28 ub 
—XI 

Zurückgekehri 

dc. meu. ſ. ktaus? 
fugenarzt 

Petrikauer Straſßze 86. 
Spreu 1012 u. v 4 nachm, 

—IIII Belzfelle zu herabgef. 

Degeiſrahe sbs 
primo — 

Sauerkraut 
pub vund pfundweiſe verkauft 
die Kolonialwarenhandlung 
Adost Lipot, Aoxen α. 

perſerteypiche 
Grohe 8 mal 4 bis wial 5 
Meter. ſowie eiuige Verbiu⸗ 
dun geſtücke von Privatemu zu 
kanfen geſucht. Offerten unter 
. M. Abo rxbeten —X 

Schmerzerfüllt teilen wir alen Verwandten, Freinden und Bekannten 
n it, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat. am Donnerstag. den 10. d. Mis. 
um 3, Uhr nachmittags, unſeren Ueben Vater, Großvater, Urgroßoater und 

Franz Altwaſſer 
un Alter ven 76 ZJahren zu ſich in die Ewigket abz rufen 

Entſchlafenen udet Somntag. den 22. 
mitiags vom Trauernaufe in Zgierz, Ring Kilmskiego Ae. 2aus a.f 
evangeliſchen Friedhoſe ſtau 

Arbeitswagen — 
für Iuduſtrie und Landwirtſchaft 

unter Berückſichtigung gewünſchter Spurbreiten 

Wagen räder 
aller Art, mit und ahne Beſchlag. 

eirbeit owwagen⸗ Untergetelle ohne Beſchlag 
liefert ſofort ab Lager oder kurzer Lieferfriſt, 

C. Hempler, Wagenfabrik, Budgoszczʒ. 
Dworeowa (Bahrbofſtraſe) 77. 

278 ODr wmed. 

Cubicez 
RMotrkewſfa Ne. 6. 

bpezialaczt iĩt haut· haca⸗ od 
Geſchlechtetanſhete i. 

Behandlung mit lunſti. Hohen⸗ 
ſonne. Spredſtunden d. 1021 
uud v. 638, für Damen v. 4 5. 

bebrauchle oſ 
syreibnaſchine 

zu verkaufen, 8 
Wulczanskaſtr. 78. W.⸗ 

brilanen 
Vlatin, Gold, Silber ſowie Na⸗ 
ritäten äLauft und zaht gute 
Sreiſe. Alaton afir. 8. W. 15 
Frout. ⸗. Etod 27 

Wichtig 
für Damen aud Herren! 

Pedicure. 
Eutferne Abbrücker ohme 

Schmerien nach engliſcher Me 
thode im · und außer dem Hauſe 
s. Lucu⸗ic cote 

Muſterzeichner 
Uebernehme ſämtliche Ausfüh⸗ 
rungen in darquard⸗ Kufter für 
Weſch⸗ und ZJulerdecken dei ſo⸗ 

Uden VPreiſen. R. Eich ler 
HMaorodowaſtr. da. A. Stock im 
Hoſe. —XR 

Vreſſe⸗ 6 m. S b. 

js. Mts 

Die ti⸗efbetrübten 

— X — 
J um * Uhr abends 

—XLIIII 
der deutſchen Bühne 

im weißen Saale des Hotel Manteuffel. 
Eingeladen ſind die Mitglied⸗r aller deu ſch⸗ 
ſprechender Vereine mit ihren Familien. 

Aein Toilettenzwang. Gebeten wird Sommerkleidung anzulegen, ſo 
wie man ſie am Strande oder in der Sommerfriſche zu Feſten —* 

Vetrikaue* Atrahde 

Die Beerdigung 
um 4 Uhr nach⸗ 

bdem 

Hiuterbliebenen. 

Ruſſin 
welche ruſſiſches GSymmaſlun 
beent et hat, erteilt Schulern uad 
Erwachſenen ruſſiſchen 27 

Unlterricht 
lte Zarzewſta 79 Vr⸗lopet 

nhanuſicerinnen 
geübte kbönnen ſich bald melder 

bei Sophie Glocer, 
Vetr tauer 114, W. 21. 

Gute 

handweher 
ſür Jaequard werden 73 
** 3* ꝛu8, im 2 9 
. Schuld. 

— 2— 

Pianiſtin 
Abſoldentin des Berliner Aen⸗ 
ſervatornums. xoutinlerte ꝰ 
rin ertellt Unterricht. Of. 
P aniſtin“ an die Geſ J —— 

Abhanden 
gekommen b WMongate altes 
* d A oi⸗ tſcher· Ueia, draun⸗ 

Gegen Bolohnuug — 
geben bei W. Gabler ar 
—8 bl. in Laden. 

22305 
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